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BESSET N TE NN Te, 
Derktleine Epoco 


Der Schneefuchs. 


Bon Herman Frenz. 


Im Winter wars, tief lag der Schnee, 
Die Mäufe ſeufzten: „Ach herrjeh, 
Womit ſoll'n wie die Zeit verbringen? 
Ach, möchte es uns doch gelingen, 

Ein bischen Spaß zu machen und 

au lachen, Das doch fo gefund I" 

Da jprach der Heine Pips, der ſchlanke: 
„Mir kommt ein feiner Alkgedanke. 

Wie machen, wie wir find vereint, 

Ein Standbid von dem größten Feind, 
Den wir nur haben, alſo flugs 

Ein Schneejtandbild vom böfen Fuchs,“ 
Geſagt — getan — man lief hinaus 

Und fucht die beite Stelle aus. 

Mit Schaufeln, Schlitten, blißesfchnelle, 
Holt man die Ballen Schnee zur Stelle, 
Man türmt fie auf luftig, und bald 
Nimmt an das Bild die Fuchsgeſtalt. 
Raſch modelliert der Heine Pips, 

Denn er hat gar nicht wenig Gips: 

Den dicken Knüppel in den Pfoten, 

Den Schwanz, ben bufchigen, den toten; 
Doch zu der Nafe und den Augen 

ut er die Kohle emfig brauchen. 

Und als dann aus der Wirtſchaft raus 
Nun kommen Herr und auch Frau Maus, 
Stehn ſtaunend fie vor dem Gebild 

Don ihren Nangen, mehr als wild, 

Als ſich die Kleinen müd geſprungen, 
Dem Fuchs ein Spottlied auch geſungen, 
Tanzten ſie johlend um ihn rum, 

Bis daß im Kopf ſie all recht dumm. 


Dann gehn nach Haus ins Bett die Kleinen, 
Teils unter Lachen, teils unter Weinen. 
Der Vater ſchließt die Türe zu; 

Bald liegt das ganze Haus in Ruh, 

Um unter fchneebededten Baumen, 

Dom Sehneefuchs Luſtiges zu träumen. 
Doch als es Spät Schon tat fich rühren, 
Sa) man den Fuchs ganz leife fpüren. 
Er ging auf Fang aus, denn fein Magen, 
Kann Hungers Leere nicht vertragen, 
Und wie er hin zur Lichtung ftreicht, 

Hat er fein Standbild ſchon erreicht. 
„Täuſcht mi mein Auge? Was ift los? 
Sieh nur den Fuchs, ſo weiß und groß!“ 
Und an den vielen Spuren merkt 

Er leicht, wer hier Dies hat gewerkt, 
„Bart nur, euch Mäufepad will ich 
Dafür beftrafen fürchterlich. 

Denn diefer Höchfte Hohn auf Erden, 
Kann nur duch Blut gerochen werden.“ 
Dann ſpäht er migmutig umber, 

Ob bier gar nichts zu fangen wär, 

Und ſchließlich trollt das Füchslein beim. 
Dort ftebt die Falle — auf den Leim 
Jedoch ein fchlauer Fuchs nicht gebt, 
Wenn's noch ſo leder daher weht, 

Dort ruft ein Feldhuhn, hier die Wachtel, 
Dom Monde fieht man nur zwei 2lchtel, 
Dort gurrt die Wildtaube im Schlaf, 

Im nahen Dorfe blökt ein Schaf. 

Noch einmal ſchreit die Eule ſchrill, 

Dann iſt es fill, 
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Bie e8 bei Fran Solle zugeht. 


Bon Stto Promber. 


Drunten auf Erdenland fielen tauſend 
und aber taufend weiße Floden, ſo daß in 
ben Kauſern die Menfchen dachten: „Für- 
wahr, ein tolles Schneetreiben,“ während 
drangen auf einfamer Straße die Wanders- 
leute die Kragen ihrer Mäntel und Pelze 
boch aufftülpten, un pen dem naßkalten 
Flockengerieſel möglichſt verſchont zu 
bleiben, 

Droben aber, im Woltenlande, ſtanden 
wohl punderttaufend Heine hübſche Engel. 
Diefg bliefen übermütig Die Pausbacken 
auf, kicherten und lachten und ſchüttelten 
die feinen Haarſiebe voll | 
weißer Wolle, daß es nur 
fo eine Urt hatte! Uns 
während fie alfo fiebten 
— fiebten — Siebten, daß 
25 von allen Wolken- 
kanten weißflockig nieder- 
rieſelte, als ſollte das 
Erdental mit lauter 
Schnee überſchüttet wer- 
den, fangen wohl hun— 
dert Silberne Engel— 

‚ flimmen; 
Wolle, Wolle fieben ı wir 
Auf die Erdenſtraßen, 
Und Frau Holle lieben wir 
Über alle Maßen! 
Kling — Hang — klinge — 
Ging — fang — finge — 
Buderweißer Flodenfchnee 
Fällt aus hoher Höh'! 

Doch das Singen und Sollen der luſtigen 
Siminelstinder wurde immer lauter und 
artete bald in wüften Lärm aus. Da konnte 
es Muhme Holle, die zwiſchen Bergen von 
weißer Wolle mitten auf einer Wolkenwieſe 
ſaß und die Wolkenſchäfchen jeher, nicht 

“ länger mit anhören. Sie feßte ſich Die große 
Haube zurecht, ſchob Die Hornbrille auf die 
Stirn, flieg auf eine ber Anböhen, Hatjchte 

laut in die Hände und rief mit vernehmlicher 
Stimme; „Nube bal Bob Wetter, was iſt 
denn das wieder für ein Speltakel! Das 
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Und während jte alle leben) — ſiebten 


iſt ja kaum zum Aushalten mehr!" Da 
war auf einmal alles ſtill. 

„Ach, Muhme Holle,“ rief da ein vor— 
witziges Stimmen, „wir haben nur ein 
wenig gefungen, Damit die Arbeit beſſer 
vonſtatten geht, Denn es iſt noch ſopiel 
zu fun, wenn wie für das richtige Weih— 
nachiswetter forgen jollen!“ 

„Naſeweis!“ rief die Mubme balb är- 
gerlich, halb lachend, „Wie ſollte ich denn 
da fun! Auf mir alten Frau liegt alles. 
Mährend ihr leichtfinniges Bolk-ein bischen 
die Giebe In und mit den Köpfen 
wadelt, muß ich ‚beute 
noch zehntaufend Mol- 
kenſchafe ſcheren, damit 
es zur Chriſtnacht nicht 
on Schnee fehlt. Da 
fragt keiner, ob ich fertig 
werde oder nicht.“ 

Tief durch die Wolke 
ſtapfend, ſtieg Frau 
Holle wieder von der Aln- 
böbe herab, um in der 
gewohnten Arbeit fort- 
zufabten. Dabei ſchüt— 
telte fie den Ropf und 


; murmelte: „Hattervolt, diefe Muſchelköpfe! 


Immer hängt ihnen der Himmel voller 
Geigen!“ 

„Müh! map!  madten die von Vetrus 
zum Scheren, bergettiebenen MWolten- 
lämmier. 

„ga, ja,“ fagte Mubme Holle, „nur Ge- 
duld !“ Und für fich räfonnierte fie: „Raum 
babe ich den Englein die Röpfe gewajchen, 
da fangt ihr wieder an; wo hab’ ich nun 
nur wieder meine große Schere hingelegt?“ 

Muhme Holle hatte noch nicht einem 
Schafe die Wolle genommen, da begann 
der Lärm von neuem, Einige Engel ſchüt— 
telten die Haarfiebe wie toll, fo daß ihnen 
die blonden Lödchen wie goldene Glödchen 
um die Stirne baumelten und ihre Bäd- 
chen rot wurden wie Apfelblüt'. Andere 
aber flatterten wie flügge Vögel von Wol- 
kenkante zu Wolkenlante und bafchten fich, 
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Oder fie nahmen die Siebe und rollten fie 
die Anhöhen binub, als wären es Reifen, 
Oder auch, die Engel Eollerten ſich in den 
Wollehaufen umber und bewarfen ſich mil 


dem weißen Zeuge, daß fie fich nachher wie 
kleine Suderengel ausnahmen, worüber 


dann wieder andere ficherten und lacten. 
Dazwifchen ertönten Lieder und Hallorufe, 
Ein Heiner Blondkopf weinte und tief} 
„Da habt. ihr mir nun ein paar Federcben 
ausgerupft und mir, ein Flügelchen zer 
zauſt!“ 

Es dauerte gar nicht ange, da gab es 
einen noch tolleren Lärm als zuvor, 

Diefer Ungehorfam war Frau Holle doch 
zu arg. Blitzſchnell kam 
fie — die große Schere 
in der Hand — berbei 
und rief: „Wartet, ihr 
Schlingel, nun ijt meine 
Geduld zu Endel Dem 
erſten bejten von euch, 
den ich jebt erwifche, 
jchneide ih unbarım- 
berzig die Flügel ab!“ 

Das war gerade, als 
ob eine Bombe unter 
eine Schar Sperlinge ge- 
flogen käme. Kreiſchend 
flatterten die kleinen 
Himmelskinder durchein- 
ander und ſahen, daß ſie 
fortkamen, während die hingeworfenen 
Siebe dahinrollten. Ingrimmig ſah Frau 
Holle, daß ſich die ganze Engelsſchar blitz 
ſchnell davongemacht hatte. Wo bleibt denn 
da das Weihnachtswetter, dachte fie, Denn 
drunten auf Erden hörte es gewiß auf mit 
Schneien. Damit das Unglüd vollwerde, 
hatte fie auch noch einen ihrer großen Filz 
ſchuhe verloren, der irgendwo in derSchnee 
wolte ftedengeblieben fein mußte, Do 
fonnte fie nun fuchen! „Schöne Geſchichte,“ 
‚brummte fie, „nein, was man mil dieſen 
Saufewinds für Ärger bat!“ 

Während Muhme Holle ihren Schuf 
ſuchte und fand, tötete fih der Himmel, 
es war, als ob von Süden ber eine roſen 
rote Morgenröte beraufzöge, 

Drei Engelben kamen berbeigeflatterk 

„Muhme Holle! — Scermutter!* 
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Ah, Muhme Holle, rief da ein vorwihiges 
immden ».. 
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„Na, was ifl denn?" 

„Das Chriſtkind tommt!“ 

„Schon jet? Ach — und ich babe noch 
zehntaufend Schäfchen zu ſcheren. Wo war 
et ihr denn?“ i 

„Wir haben uns über eine Wolkenkante 
gelehnt und hinab auf die Erde gegudt. 
Wie fich drunten die Kinder aufs Chriſtkind 
freuen! Die Buben und die Mädels fingen 
ein paar verirrte Schneeflofen mit den 
Händen auf und jauchzten: „Hollal Zuchhe! 
Heut’ abend ift Weihnachten!“ 

- Da wurden laut fchmetternde Nofaunen- 

töne börbar Der ganze Himmel leuchtete 
goldrot auf. Von allen Geiten ftürmten 
Engel berbei, vor freude 
laut jubelnd: „Sie kom⸗ 
men!” tiefen fie, „hört 
iht wieder die (Tanfaren? 
Sie fommen! Ehre fei 
Gott in der Höhe!“ 

Aber die Wolkenjchäf- 
en waren dadurch fehr 
erichredt worden. Ängit- 
lich rannten fie durcbein- 
ander, als fürchteten fie 
fih, und febarten fich 
dann um Frau Holle, 

„Ergel Silberflügel! 
Engel Flockenſtern!“ rief 
dieje dann, „kommt, hü— 
tet mir meine Lämmer! 
Sie fchreien fortwährenn mäh! mäh! mähl 


‚ und ich fürchte, fie laufen bis an die Wolten- 


tanten und. fallen hinunter.“ 

Trara!! — Wieder ſchollen Poſaunen 
und Trompeten. Der ganze Himmel ftrahl- 
te in. Lichtfülle, 
. Und jert raffelten die Magen von ferne 
über die Woltenbügel, Ein filberner Nur 
ſchelwagen, von zwei Hirfchen gezogen, 
wurde fichtbar, „Holla! Holla! Das Chrift- 
ind kommt! Holla!* fo tiefen die. teinen 
Engel jauchzend durcheinander, frohe Er— 
wartung in den Gefichtern. 

Don Roten, Pillen und Veilchen ums 
ftreut, kam Chriftfindcben näher Muhme 
Holle ftellte fichb auf eine Anböhe und 
pußte fich die Drille, um befier ſehen zu 
tönnen. Himmliicher Freudengeſong er- 
fuͤllte Die Luft, Don ala Schleiern uch, - 
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Ein ſilberner Muſchelwagen, von zwei Hirſchen gezogen, wurde ſichtbar. 


ſtand das jugendſchöne Chriſtkind in dem 


glitzernden, ſilbernen Wufchbelvagen und 
nickte im Vorüberfahren Frau Holle lieb- 
reich zu. Ihm nach kamen wohl hundert 
Wagen, voll bepackt mit den herrlichſten 
eine enthielt nur 








Einbanddecken: Dieſe werden wir gegen den 
Sehluß des Jahrganges (28s Nummern) 
anfertigen laſſen und zu einem billigen 
Preije liefern, Näheres wird noch be- 
fanrıtgegeben. 

"Runftdrud „Her Märchenwald“, Diefen 

Kunſtdruck, Hrotze o7 139 em, liefern 

wir auf Wunſch bei Einfendung von 

2,50 ME poft- und verpadungsftei, 
foweıt Vorrat reicht, 

Erſatz-Malbogen: Manchen Rindern dürfte 
die Arbeit, den der Nummer 6 unferer 
Beitung beigelegten Malbogen "bunt 
auszufüllen, nicht zur Bufriedenbeit 
gelungen fein. Wir find bereit, für 
den nochmaligen Verſuch auf Beitel- 
lung unter gleichzeitiger Beifügung 
von 10 Pf. pro Stüd einen Erjaß- 
Malbogen au liefern. 
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Puppen, der andere nur Gummibälle, 
der dritte Bücher und fo weiter, Hui! 
famen fie, und hui! rafjelten fie auch 
ſchon vorüber, 

Drunten. aber auf Erdenland läuteten 
die Gloden, 
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ur Beachtung! 


Dollftändige Adreffe: Wir bitten alle 
Kinder dringend, doc) bei allen Zu- 
forıften an uns die genaue Adreſſe 
des Abfenders: Vor- und Buname, 
Wohnort mit Angabe der Provinz, 
des Regierungsbezirts oder des Rrei- 
fes, Ettage und Hausnummer, ſowohl 
"im Briefe felbjt als auch auf dem 
Briefumfchlag bzw. auf der Poftkarte 
anzugeben, Befonders ift hierauf zu 
gu achten, wenn fofortige fchriftliche 
Antwort oder Überfendung fehlender 
Nummern ujw. gewünfcht wird. Diele 
folder Wunſche muffen leider wegen 
unoolljtändiger Adrefje unberüdfichtigt 
bleiben. Verjcbiedene Sendungen find, 
weil unbejtellbur, an uns aurüdge- 
kommen. 
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Der gewechſelte Taler, 
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(Der Zug feht ſich in Bewegung.) 
„50, 60, 70, 80, 90 
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Rübezahl als Bettler. 


Einft hatte fih Rübezahl, als Bettler ver- 
Heidet, in den Graben einer Landſtraße ge- 
jegt, um zu fehen, wie mitleidig die Men- 
ſchen feien. Alle möglichen Leute wander- 
ten die Straße ber und hin, als fähen fie 
den armen Mann nicht, oder meinten wohl 
gar ſpöttiſch: „Wieder ein Landftreicher! 
Der wievielte iſt das fhon? An dieſer 
Sorte iſt kein Mangel!“ 

Einige aber reichten dem verkleideten 
Rübezahl doch eine Nleinigkeit, weil das 
traurige, abgezehrte Geficht des Bettlers 
ihe Mitleid erregte, Es ift ja eine Plage 
mit diefen Bettlern, dachten fie vielleicht, 
aber der da fieht gar zu bedürftig und 
leidend aus; alſo ſchenken wir ihm etwas! 
Und fo gab ihm der eine einen Heller, der 


andere ein Stück Brot, der dritte einen ' 


Nidel. uw, Jebem nun, der etwas gab, 
reichte der fondetbare Bettler den Kern 
einer Sonnenroſe, indem et flüfterte: 
„Stets in die Erd, auf daß was 
werd’ I“ 


„Ein merlwürdiger Kauz!“ fagten fi 
die meiften und glaubten es mit einem 
Manne zu tun zu haben, deffen fünf Sinne 
in Unorönung geraten find, Entweder 
warfen fie den Samentern zur Erde, 
fchüttelten den Ropf und lachten, oder jie 
taten, als ob der Kern des Aufhebens wert 
fei, warfen ihn aber ein paar Schritte ent- 
fernt wieder weg. 

Nur ein Mann, ein armer Meber, ftedte 
den Kern ein und dachte: „Ei was! Mollen 
wir auch die Gabe eines Bettlers ehren, der 
weiter nichts. als einen Sonnentofentern zu 
ſchenken hat! Ich werde den nächites Früb- 
jahr in ein Beet meines Hausgärtchens 
fteden.“ 

‚Und als der nächfte Sommer ins Land 
308, erſchloß vor dem MWeberhäuschen eine 
befonders hohe, ſchöne Spnnentofe ihren 
Keld. . . 

Welche BVerwunderung saber, als der 
Weber jpäter den Samen herausnahm —: 
jeder Kern war von purem Golde. M. P. 
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Ergebnis des Preisausſchreibens „Der 

Die Würfel find gefallen. 

Aun it der große Tag wirklich da, liebe Heine Freunde und Freundinnen, dem eure Herzen fo er- 
wartungsvoll entgegengepocht haben, And wir hatten volles Verftändnis dafür, denn nicht oft gibt’s 
ein jo koͤſtliches Preisrätfel zu löfen, wie es unfer „Märchenwald“ it, und nicht allzuhäufig .werden 
ſolch ſchöne Preife verteilt, wie wir fie den-glüdlichen Gewinnern zugedacht haben, Zahllos gingen 
die Auflöfungen ein. Die meilten find richtig und künden von ber großen Liebe, mit der ihr euch an 
die Aufgabe gemacht habt, und zu unferer großen Freude auch von euerem Heimifchfein im deutfchen 
Märchenwald, Diele, viele ſchöne Anfichtsfarten, eine Menge lieber Briefchen und zahlreiche Aner- 
tennungen in Proſa und Poeſie gingen uns aus allen Teilen des deutſchen Daterlandes zu. Allen, 
die uns damit erfreuten, danken wir herzlich. Nun hat das Glüd entfchieden. Wem es Diesmal nicht 
Hold war, dem lacht es ein anderes Mal, : Schon ift das neue wunderfchöne Weihnachts-Breisaus- 
fehreiben, der euch ficherlich große Freude machende Malwettitreit berausgetommen, Wieder haben wir. 
köftlihe Belohnungen ausgefebt, Ein herzliches, frobes Glückauf! dazu, und euch allen taufend Grüße! 

* 


Die 10 deutſchen Märchen-Geſtalten, welche ſich im Hochzeitszuge zur Waldfapelle begeben, find: 
1. Die fieben Raben. 2. Schneeweißchen und Roſenrot. 3. Hänfel und Gretel. 4. Der ge- 
ftiefelte Rater. 5. Afchenbrödel, 6. Rotkäppchen. 7. Schneewittchen mit den fieben Zwergen. 
8. Hans im Glück. 9. Das tapfere Schneiderlein. 10 Brüderlein und Schwefterlein. 

Die Verlofung, die unter den richtigen Auflöfungen porgenommen wurde, hatte nachitehendes 
Ergebnis. Wie erfichtlich, haben wir außer den 3 eriten Bar-Breifen noch 6 Ertra-Geldpreiie von 
je 50 ME. geftiftet. Sämtliche Gewinner und Gemwinnerinnen erhielten befondere fehriftlihe Nach- 
ticht von dem Ausfall der Verlofung und find denfelben inzwifchen auch die Vreife zugeftellt warden. 


1. Dreis, 300.,— Mark in bar: Willy Hübſch, Schmaltalden, Kloſtergaſſe 4, 

2. Dreig, 200.— Marf in bar: Heinz Klode, Stettin-Bredow, Mebitrage 4. 

3. Dreiß, 100.— Mark in bar; Alfred Schröder, Düren (Rh), Alte Züliher Straße 1, 

4. Preis, ein Fahrrad: Klärchen Baier, Eſſen-Weſt, Friedbergitrage 67 1, 

5. Preis, ein Fahrrad: Gerhard Jakob, Rheine i. W., Südeſchſtraße 9, 

6, Preis, eine Wanderer-Ausrüflung: Alfred Planitz, Zena, Zutherftraße 101 11. 

7. Preis, eine Wanderer:Ausrüflung: Hans Gehrke, Soldin NM, Markt 6. 

8. Preis, eine Wanderer-Ausrüflung: Werner Hilie, Duisburg-Wannheim, Gerberftraße 15, 

9, Preis, eine Vanderer-Ausrüſtung: Albrecht Gejerih, Brenzlau UM, Schulzenſtraße 531. 

10, Preis, eine Wanderer-Ansrüflung: Adelheid Herchenhabn, Fuba(Heffen-Nafjau), Adalbertſtraße 9I. 


6 Extra⸗Geldpreiſe von je 50.— Mark: 
1. Ottilie Haſelwander, Derendingen bei Tübingen, Württemberg. 
Henny Haad, Hamburg 4, Kieler Straße 56. 
.Rudolf Rieke, Dresden-A.16, Lortzingſlraße 33 IV. 
Herta Meitzner, Berlin-Lichterfelde, Terdinandftrage 9, parterre, 
. Norbert Neumann, Beuthen OS, Wilhelmftrage 2, parterre, 
. Emil Tröger, Offenbach a. /M., Sprendlinger Landſtraße 11. 


11.—400, Preis: Je ein Kunfldrud nad dem Hriginal:Scherenfchnitt „Der Märchenwald“,- in der 
Größe bon 139x661, cm. * 
(Die Namen find der beſſeren Auffindung wegen alphabetijch geordnet.) 


A. Aſchhammer, Gretl, Freiſing; Albrecht, Hildegard, Mitten« Dietrich, Rudolf, Wurzen t. Ca.; Dähnel, Henny, Erfurt; 
malde (Mart); Appold, Ernſt, Berlin Debus, WII, Schwarze a. d. Saale; Dageroth, Frieda, Nien⸗ 
B. Bohne, Wilhelm, Stendal; Binder Hildegard, Weſterode, burg a. d Gaale; Dickeſcheidt, Walter, Darmftadt; Döring 
Bud, Elfe, Barmen; Barth, Sibilla, Bonn-Meft; Budig; Selene, Dresden; Degraan, Karl, Düren, 3 
Fritz, LeReudnitz; Bürger, Erna, Oberlichtenau; Brühl, Char» E. Eydell, Sri, Simmern; Eder, Emft, Hamburg; Ernſt, 
lotte, Breslau: Bachhaus, Werner, Dortmund; Bes, Emilte, Elſe, Hajpetal; Eickelbaum, Ida, Friemersheini; Eichler, Lieſo⸗ 
Friemershetm: Bleß, Edith, Leipzig-R.; Büttnér, Karli, New: lotte, Dresden-Peuſtadt; Ewald, Friedrich, Gehren t. Thir ; 
hammer; Borchert, Otto, Hebisfelde; Bruſch, Walter, Büsyw; Engel, Benta, Wiesbaden; Effer, Guſtav, Köln-Ehrenfed. 
Behrmann, Elfe, Lockſtedt: Behrends, Frieda, Völlen; Beſchoöten, F. Fledler, Rudolf, Leipzig-Connerig; Ford, Klaudius, 
Johann, Neuß; Bullert, Eva Urſula, Barby; Vöderer, Hart Timmendorfer Strand; Fuge, Bernhard, Bremen; Fehſe 
mut, Hamburg; Borgfeld, Jrene. Hamburg; Blechſchmidt, Uda, Klara, Senhauſen Alt-Mard; Frahm, Elfriede, Hamburg 22: 
Meuftadt; Bergmann, Albert, Kevelaer; Binz, Karl, Duisburg: « Fritzſche, Olga, Liebertwoltwiß b Leipzig; Füllenbach, Hans, 
Bender, WI, Magdeburg-sl.; Brinfmann, J, Bremen,  Königewinter Fihner, Grete, Königsberg I Pr:, Frand, Viktor, 
Bäumler, Charlotte, 2.-Sellerhaufen; Beil, Margareta, Rochs KöinzZintenthal, Fückſel, Lilli, Göttingen; Frend, Wilhelm, 
burg 1. Sa.; Brender, Annelfeje, Krefeld; Böttcher, Heinz Kiel, Frick, Marile, Swetbrüden; Friedrich, Alfred, Warburg; 
Sonderhauſen; Bloc, Bruno Vetihau, Bauer, Friß, 8 Brande, Kurt, Berlin, Fechner, Käthe, Rendsburg, Sickel, 
Lindenau; Berner, Geſchwiſtor, Halle a.d.Caale; Bialucha ‚Mar: Alfred, Berlin 58; Fell, Srene, Mengede 
tel, Kottbus; Brüggemann, Werner, Brandenhurg a. 9.; Bauer, G, Gengud, Thea, Dresten U 19; Grube, Heinz, Lübeck; 
Eliſe, Waldbröl; Barthel, Anng, Köln-Nippes: Berlin, Heinz, Feng Günther, Sife, Hämburg 28; Glaſer Bierb Karl, Muͤlheim 
C. Curth, Hans, Dresden-⸗Neuſt.; Czinzcoll, Maria, Hembug gd, Nuhr; Gubig, Ichanna, Löbau . ©: Göbel, Jeuny, 
D. Benzel, Billi, Münden; Derligfi, Marta, Mannheim; Muhlhauſen I. Thuͤr.; Godeth, Margaxete, Hobed b. Koburg 


OonPwte 


Nummerlo 





Derkleine Coco 


Seite 161. 





arhenwald“ in den Nummern iund 2. 


Grimm, Lutje, Marburg; Georgi, Mar, Alberau b Bodau; 
Geriterfeld, Hildegard, Kiel; Gowold, W., Rudorf, Keitum; 
Geſell, Gabriele, Hochhauſen; Grübler, Rofel, Leipzig Schöne: 


feld; Glaubttz, Bernhard, Breslau 6, Glona, Elly, Tſchopeln, 


D.6.; Grundmeier, Antontus, Münſter; Gorifſen, Anna, 
Duüſſeldorf; Graben, Wilhelmine, Honningen a. Rh 

H. Heth, Elſe, Neuß; Hoffmann, Edith, Breslau 1; Hart— 
manı, Hang, Leipzig-Neuftadt; Holeiwid, Helmut, Hirſchberg 
t Schl.; Hoyer, Liesbeth, Martneufirchen:; Hosfeld, Wirner, 
Weidenau; Hohl, Johauna, Wellen; Hecht, Gertrud, Leipzig— 
Neudnis, Hartmann, Wolfgang, Reichenbach I. Vogtl; Heid: 
famp, Ludwig, Mülheim (Nuhr); Heß, Paul, Neufang b Sonne: 


‚ berg; Hermann, Gerhard, Kötfchenbroda, Helje, Arno, Biegel- 


rode: Hanke, Barbara, Oberglogau; Hiefe, Gertrud, Pethau 1; 
Hardt, Minna, Neusffenburg; Huft, Irmgard, Chemnißs 


: Heller, Wilma, Lich i Oberheifen; Herrmann, Herbert, Gold: 


berg i. Echl.; Hartmann, Wilhelmine, Srankfurt.a. M.; Hillmer, 
Rudolf, Völlen; Hirfchfeld, Hanni, Frankfurt a. M.; Hart: 
mann, Martha, Leipzig; Hirt, Vera, Görlitz; Henze, Frieda, 
Löbejün; Hoehn, Hans Joachim, Oppem; Heegard, Heinz, 
Flensbug: Höfer, Raul, Grimma; Heinz, Hanna, Harburg. 

I, J. Ißle, Buttt, Berlin-Schmargendorf; Jacob, Konrad, 
Leipzig; Jacobs, Berta, Nüftiingen 2; Johann, Erna, Büfum 
i. Holftein; Isken, Hildegard, Hagen i, W.; Jablonski, Günter 
Gummersbach; Kanfjen, Sefine, Völlen; Jacobs, Elfe, Krefeld, 


Johann, Elfi, Büjum i. Holftein; Jacobs, Franz, Wald i. Rhld; 


K. Kleiſt, Erich, Hamburg 31; Klingen, Maria, M.-Gladbad): 
Keim, Cliſabeth, Weiſenau Mainz; Karſon, Minna, Hamburg; 
Barmbeck; Kraft, Arnold, Schwechow b. Pritzier; Koch, Maria, 
Hörde i. W.; Klauſe, Horſt, Seiphennersdorf i. Sa.; Kamps, 
Leo, Krefeld; Kikuth, Erna, Volmarftein; Kreſſe, Kurt, Alt 
Leiprig; Kammrath, Günther, Genthin; Araufe, Lucie, Offen: 
bad a. M.; Kuypers, Fritz, Krefeld; Möhler, Berta, Frank— 
furt a. M.: Kuhlmann, Eltfabeth, Herford; Reichel, J. Gelfen: 
firhen; Krume, Friedrich, Benrath; Kur, Doris, Zülpich 
(Rhld.); Klinger, Berlin-Neukölln; Kopitzke, Fritzi, Hamburg 395 
Kotte, Gunhilde, Weinböhla; Kempf, Sophie, Seligenſtadt 
am. Geſſen); Kretſchmer, Helene, Dittersbach, Kr. Walden- 
Burg i. Schlei.; Koelbel, Geſchw., Oppeln, D.-&.; Köhler, 
Willi, Alfelda a. 2; Krippendorf, H., Weimar; Kriebiſch, 
Eitel, Köln-Klettenberg; Kawatſch, Kurt, Breslau; Kramer 
Hans, Leihzg-Lindenau; Künzel, Joſeph, Bonn; Kalloewe, 
Kurt, Berlin 20; Krufe, Friedrich, Osnabrück; Klüppel, Bern: 
hard, Matsborn i. Hun.rid; Kaſprzyk, Ottt, Beuthen, 9.-6.; 
Kreuels, Jakobne, Neuß a. Rh.; Köhmke, Wiltt, Pinneberg 
t. Holt; Kranzhoff, Gretchen, Köln-Hohlweide, Roche, Erika, 
Berlin-Wittenau; Kauffenſtein, Milda, Rieſa. 

L. Leimen, Käthe, Solingen 2; Lüde, Hans, Dortmund; 
Langhoff Heinrich, Hamburg 6; Leutert, Karl, Zjchöllau, 
b. Oſchatz; Lemke, Joa, Mülheim Nuhr); Langenbach, Walter, 
Hillenhütten: Lünftedt, Abeliene, Altona a. d. Elbe; Leichen, 
Dorothea, Raffel; Lauterbach, Heinrich, Krefeld; ‚Lüthie, Bern: 
hard, Wiemersdorf 6. Bad Bramitedt; Lippmann, Käthe, 
Breslau 18; Luther, Gerhard, Groß-Lichterfelde; Lenfmein, 
Herta, Chriftburg; Loepke, Gerh., Elbing; Luͤtze, Gerh., 
Ronneburg i. Thür.; Lefebre, Hans, Schwedt a. ©.; Lohmener, 
Irmgard, Halle a d. S.; Läſſig, Paul, Nerchau; Lißfert, Lucie, 
Leipzig-⸗Lindenau; Löbs, Hermann (Ort fehlt); Link, Erika, 
Königsberg; Lorentzen, Walburg, Langenſchwalbach db Wies 
Baden; Luiking, Annette, Völlen b. Papenburg a. d. Ems; 
Lakowitz, Trudel, Erfurt. 


M Müller, Suſe, Stuttgart; Maus, Marton, Dresden-A.; 
Müller, Hilde, Siegburg; Marz, Heinz, L.-Thonberg; Müller, 
Ext, Dresden-Cofta; Müller, Marianne, Dresden-Altftadt; 
Möbus, Gerhard, Schreibersdorf; Maintz, Elifabeth, Krefeld; 
Müller, Liſa, Bremen; Matthes, Erich, Berlin Mariendorf; 
Menbeljuhn, Sfjela, Kirchhain, Merfle, Gertrud, Bietighetn; 
Maus, Heinz, Goch, Mathes, Erich, Offenbach; Muhl, Harry, 
Büſum, Marquardt, Hildegard, Halle; Metners, Willi, Gieg: 
burg; Mauer, Elifabeth, Heidelberg; Müller, Lndta, Dabring: 
Haufen, Meiner, Martha, Halle; Meßmann, Otto, Vaenarmm; 
‚Mauer, Gertrud, Kaſſel; Melchert, Bruno, Soldin; Mödel, 
Gertrud, Hamburg 5; Malichofsty, Willi, Stavenhagen: Mühl 


‚ Haus, Herbert, Berlin-Bantow; Miennzyk, Willi, Hindenburg, 


N. Nidel, Wera, Berlin:Tegel; Neumann, Annette, Düffel: 
berf: Hamm; Nehrling, Ilſe, Erfurt; Nolte, Frau, Hannover. 
0. Oswald, Frieda, Marianne, Pulsnitz; Odenthal, Heinz, 
Immeleppel. P 
‘P. Pleper, Walter, Blankenburg: Tesſchau, Eliy, Lauen; 


f 





Bommereide, Hänschen, Forſt-Lauſitz; Peters, Anita, Ham 
burg 23; Putzier, Eda, Swinemünde; Plumbohm, Anneiiefe 
Neutölln, Brensel, Hannt, Bremen; Votthait, Marta, Eiſenach; 
Paſſow, Friedrich, Wilhelm, Molln; Bopp, Gretchen, Heide 
i. Holitern; Pichler, Karl, Gohlis; Pannhanſen, Anna, Miss 
baden; Bruin, Gebkeline, Völlen; Bannafch, J. Halle; Perers, 
Sie, Eſſen-Nettwig; Papsdorf, Herb., Hartha! Pauliq, Lotte, 
Dresden-N.; Pilz, Gertrud, Dresden-Striegen: Vötter, Mrd, 
Berlin NW 21; Veters, Gerda, Neuruppin; Peter, Herta, halle. 

Q. Queißer, Hans, Berlin 9, 27. Be 

R. Rappe, Kurt, Göttingen; Rücker, Martha, Döbeln; Nufte, 
Maria, Neiße; Rothaas, Chriftine, Kömn-Ehrenfeld: Nebentijch, 
Manfred, Brotterode; Norlau, Elifaberh, Kirchlinden; Nichter, 
Hans, Leipzig; Nohmanı, Mieze, Bochum; Nttermann, Wolf: 
gang, Deſſau; Nebentifch, Erika, Küſtrin; Roßberger, Bilde, 
Chemnitz; Reiſig, Hermann, Aſchersleben; Reinmann, Ilſe, 
Neubrandenburg; Rübſam, Otto, Eijenach; Redmann, Magda⸗ 
lene, Stoß; Romahn, Gertrud, Düſſeldorf; Nofat, R., Neien⸗ 
hagen; Richter, Gertrud, Halle; Runte, Erifa, Borberg; Rüuͤhr— 
mann, Willi, Nebeim. : 


8. Schmitz, Paula, Düffeldorf-Rath; Schreiber, Mathilde, 
Beppenfeld; Stahl, Thea, Guntershlum: Spielvogel, Sara, 
Görlitz; Schroeder, H., Hagen; Schtudler, G. Düren; Schmidt, 
Marianne, Großſchönau' Cimon, Ruth, Mülheim Ruhr); 
Schuſter, Liesbeth, Jena; Cachfe, Ruth, Dresden 5: Scha- 
belsti, Margarete, Berlin N. 113; Ciep, Ludwig, Köln Klet— 
tenberg; Sykora, Luiſe, Bauen; Schütz, Rudi, Emmerich: 
Süſterhenn, Yolande, Neumied; Struck, Werner, Dortmund: 
Bradel; Eiemer, Paul, Hannover; Schutze, Heinz, Bremen: 
Schwitzing, Alfred, Leipzig-Eutritzich; Schott, Gretel, Wirs- 
baden; Schorn, Baul, Düfjeldorf-Oberbilf; Schreiber, Hilde, 
Dinashaus; Schulte, Hedtvig, Neheim; Schon, Beelit, Schmidt, 
Kätchen, Kottbus; Sölter, Heinrich, Tüffeldorf-Elfer; Schneider- 
Ottilia, Dermbhach; Cchäschen, Margarete, Greifemwald; Schu, 
mann, Anni, Mainz; Seifart, Afred, Hannover-Töhren; Schuſter, 
Jenny, Schöneck; Scheupp, W., Hamburg 33; Schmale, Hedwig 
Hagen; Steinmüller, H., Siegmar; Scholta, Marianne, Herber- 
dorf; Schüler, Helmut, Staaken; Schulze, Irmgard, Halle: 
Schwirner, Fritz, Preeb; Ströhla, Magdalene, Triebes: Schmidt, 
Willi, Halle; Sommerheufer, Ugnes, Pillau; Schmidt, Kurt, 
2.:Wahren; Sander, Marianne, Cheinnitz; Schmidt, Elifabeth, 
Worbid; Sachs, Fanny, Schleiz; Schneider, Mara, Volmar- 
fein; Struthoff, Johanna, Wöllen; Satfomsft, Liesbeth, 
Elbing; Schüge, Willi, Mülheim (Nuhr); Schönfeld, Heinrich, 








Petersdorf; Schilling, Klara, Dortmund; Schröder, Jacob, 


Aachen; Schindler, Lieschen, Düren; Schulte, Muth, Halle: 
Schindler, Herta, Breslau; Schönenbach, Wilhelm, Effen-Meft: 
Süßmeier, Ludwig, Schwerin; Scheibe, Charlotte, 2.-Neu- 
ſchönefeld; Schulz, Ed., Hannover; Stiel, Maria, Nofe, Za⸗ 
borze 2; Schütt, Gerhard, Bad Schwartau; St Inmek, Mar: 
garete, Hrtligenitadt; Sonnen, Ferd., Mörs; Schulzen Mam- 
Holt, Braunlape; Schüse, Anna, Fiuſterwalde; Saß, Helmet, 
Nendsburg; Stappelfeldt, Friedrich, Bad Ofdesioe; Schneider, 
Kurt, 2.:Linderau; Schulze, Kohanıa, Berlin-Bantow; Schatz, 
Heidi, Betzdorf: Stoß, Gerhard, Berlin-Reinikendorf. 


T. Thielmann, Luiſe, Haspe; Tannigel, Elfriede, Dittersbach; 
Teußert, Artur, Isfeld; Titſcher, Liesbeth, Triptis; Tſchoetſchel, 
Norbert, Frankenſtein; Taſche, Ilſe, Chemnis; Tenbufch, Mit: 
beim, Düſſeldorf. j 

UV. Ulberih, G., Paſewalk; Weding, Anna, Waltrup; 
Ulrich, Irma, Halle a. d. Saale; Urban, Vernhard, Eſſen 

V, Biqgner, Klara, Düſſeldorf; Vollmer, Ruth, Steble; Vogel, 
Walter, Leutzſch; Vollmer, Irene, Bommern i W.; Bontländer, 
Hilde, Summelfiepen; Voigt, Nichard, Gera; Wok, W., Ham- 
burg; Voußem, Karl, Eijen, R 

W. Wippermann, Marta, Dortmund; Wandel, Margarete, 
Breslau; Wenzel, Otto, Weblar; Wolf, Käthe, Köln⸗Ehrenfeld; 
Weiß, Ruth, Berlin-⸗Stegliz; Weber, Herbert, Frankenberg 
t. Ca.; Weißflog, Fritz, Plauen; Weſſels, Ewald, Hamburg 22; 
Wedekind, Egon, Görlig; Wehrheim, Maria, Kranffurt a. Mi: 
Winand, Ernſt, Köln-Mülheim; Weihrich, Karl, Mainz; Wenzel, 
Gertrüd, Woldenberg; Wagener, Heinz Gerhard, Büdebura; 
Würſig, Lother, Hochemmerich; Weiß, Grifa, Mockau; Will: 
mann, Kurt, Wernigerode; Wildſchrey, Gertrud, Krefeld: 
Weber, Ruth, Zeit; Weinhold, Hildegard, Tree; Wieland, 
Hedwig, Heilbronn; Weber, Gertrud, Hamburg. 

Z. Zanger, Mar, Leipzig; Bamet, Elja, Dortmund; Sander, 


. Erich, Grünberg; Zeh, Charlotte, Merieburg; Bimpel, Flora, 


Tihöpeln, 
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Brügge, Egon, Hamburg; Baars, Ellfoberh, Gtſchofswald; 
Berger, NY. Leipzig Wahren; Briefe, Nutb, Tangerhütte; 
Brlning, Mond, Altenberge; Böhmer, Friedrich, Lauffen a. N.; 
Bad, Eitfe, Naftatt; Beeck, Annelieſe, Stel, 

D. Dbpp, Martin, Stuttgart; Dittmar, Paul, Frankfurt a. M.; 
Demuß, Herta, Atroßgarten; Dreier, H Günther, Gtettinz 

F, Frank, Welt, Hörde 1. W.; Fleiſcher, Hans, Charlottens 
burg; Fernholz, H., Dahlerbrück; v. Freyberg, Trudi, Kiel; 

G. Gerber, 5. W., Halle a ©.; Gunther, Gerhard, Schnetdes 

mühl; Grimm, Anni, Frankfurt a. M.; Göhler, Gertrud, Freital; 
ale Ele, Kotthaujen; Großmann, Eitjaberh, Neuf 
a. Rh. 
H. Hildebrandt, Enigerloh Annai. We; Heithner, Lotte, Dres 
den-⸗Mi.; Haardt, Liſelotte (Ort fehlt); Heinrich, Urſula, Görlitz; 
Henning Paul, Dahlerbriidt. W.; Heichen, Joachtm, Berlin— 
Steglitzz Haud, Ernft, Hagen i. W.; Holl, Hand, Chemnitz; 
Höbel, Rudi, Dresden-Coſchltz— 

J. Slfemonnt, Irmgard, Hamburg; Iſenberg, Paul, Hüften 

K. Kahl, Otto, Hamburg, Kern, Emma, Neichersdorf; Konjad, 
bAmanda, Hamburg; Klepfch, Herbert, Dresden-Bühlau; 
Kramer, Grete, Letpzig-L.; Kolbe, Ruborf, Sorau, NL; 
Kuhlmann, Karl, Berlin-Boöhnsdorf; Kalter, Yohann, Obere 
Erl.; Kari, Lotte, Timmendorfer Gtrand; Seller, Mag, 
Beurtg a. d. Saar; Kempke, Adolf, Hafpe i. W. 

L. Langen, Reiner, Düren (Rhld); Lohre, Hans, Hohen 
mweitabt; Lob, Minna, Fachbach b. Bad Ems; Laffen, Ganz, 
Rendsburg. 

M. Matthes, Joachim, Blauen i. V.; Maris, Irmgarb, 


Der kleine Cocs. 


491.—500, reis; Je ein Hünfches Murchenbuch. 
B. Burkhardt, Helmut, Mies; Bohne, Johann, Hörde td. W;- 


QRummer 10° 


Hubeniimburg; Veſenhohl, Klara, Hettwig, Br. Eſſen; Maaß, 
— Hambüurg; Müller, Dort, Keipzig; Mohr, Hans, Bops 
Ar 


N. Nr, Rudolf, züllchow; Neins, Baula, Hamburg; Negen⸗ 
banf, Gertrud, Ntesiy, O.-L, 

Oo. Odinga, ®., Hamburg 30. 

P. Beutert, Hein, a DR, Margarete, Berlin N, 
Beterjen, Eliſe, Flensburg⸗Murwick; Putzke, Lijelotte, Trachen— 


erg. 

Q. Duingun, Herbert, Bab Schneideberg. 

R. enter, Lothar, Ohrdruf 4. The; Rheinhardt, 
Hildegard, S.«Gohlis; Rißland, Anita, Halle; Neinhardt, M,, 
eben; Dleppe, Arno, Oberlichtenau; KRoßner, Werner, Borna; 
Rabe, Adolf, Dortmund, 

8. Sonntag, Margret, Arnsberg; Saniv, Erna, Bochum; 
Schumacher, Lifelotte, Stettin; Ehönewalb, Meter, Ohligs; 
Scharrſchmidt, Erna, Wiesbaden; Schalen, Hans, Hagen; 
Schmts, Adele, Mulhetm(Ruhr); Schroller, Berta, Hamburg 1; 
Schutt, Hans, Hamburg 22; Schamberger, Heinz, Moburg; 
Sptes, Gerda, Berlin-Tegel; Stief, Gertrud, Nieder-auffung. 

T. Tripmacher, Lydig, Neumtttelmalde, Teichmann, Lieſe 
Ei Hannover; Thanhänfer, Hubertus, Gotha; Thiele, Erich, 

eipzin. 

V. Vondracek, Gregor, Halle; Voits, Gertrud, Dortmund, 

W. Wedekind, Brit (Ort fehlt); Weyt, Erna, Kieſſelbach; 
Wilshbufen, Otto, Hamburg 23; Wolf, Johanna, Bresden- 
Neuftadt; Wefterhuff, Elfe, Gevelsberg; Wilhelmy, Nudolf, 
Sordbershaufen; Worobjoff, Olga, Berlin; Wolber, Murt, Köln; 
Wein, Gertrud, Mittlingen; Leipzig-⸗Anger (Name fehlt). 


Außer den von vornherein ausgeſetzten 500 Preiſen baben wir noch 500 Troftpreife gefliftet, 
Die Namen der ebenfalls durch Berloſung beſtinmiten Preisträger werden wegen Raummangels nicht 
in dieſer Beitung veröffentliht, Auch die Zroftpreife find inzwifchen bereits zum Verſand gebracht 


worden, 


—VVV—— 





Schrecklich iſt des Winters Sitte: 

Eis bringt er mit Schnee und Wind 
Seht, das Mädchen aus der Hütte, 
Selber armer Leute Kind, 

Fühlt brot eigenem Entbehren 

Mitleid mit den Vögelein, 

Streuel Körmer aus den Ähren 

Und vom Brot die Bröfelein, 

Daß die Kleinen nicht verfommen 

In der argen Wintersnot, 
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And der Lat der kleinen Fronten 
Zollt ſein Wohlgefallen Gott! 

Denn zum Danf die Vöglein riefen 
Kun den Weihnachtsmann herbei, 

Der troß all dem Schnee, dem tiefen, 
Kommt mit Gaben allerlei, — — 
Folgt dem Beifpiel diefer Kleinen, 

Abt Erbarmen immerzu: 

Mag manch' Guttat Hein auch ſcheinen, 
Kohn bringt fie und Herzensruhl — 
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Neue — (Fortfegung) 


Wie immer brachte die Aufklärung Die 
Beruhigung. Sobald das Geheimnis auf 
dieje merkwürdige Weiſe gelöft war, be- 
faßte man fich mit der Frage, was zu tun 
fei, um dieſem in jedem Falle vriginellen 
Piraten das Handwerk zu legen. Man be- 
tagte die Unglüdsfälle, abet man fand die 
Sache Doch auch „wahn- 
finnig intereffant“, und 
es gab ſogar einige ver- 
wegene Solltöpfe, die 
durch das Angebot be- 


Ein Weihnahistied. 


Kehrteft nun uns Kindern wieder, 


Dieſe Schiffe ftanden eben im Begriff, 
die Fahrt angutreten, da empfingen bie 
drahtloſen Stationen einen neuen Funk— 
ſpruch, der folgendermaßen lautete: 

„neues, großes U-Boot, Befißer Saburo, 
anfcheinend japanifcher Herkunft, kreuzt in 
Höhe der Sandwichinſeln und verfenft alle 
ameritanifchen Schiffe, 
die ibm begegnen. 
SchicktKriegsſchiffe aus, 
es zu fangen, nur 
Kriegsichiffe Können 


trächtliher Summen $ Efiffe Naht du, heifge Nacht, den Rampf mit ibm 
Sciffstapitäne zur Ale deine füßen Lieber aufnehmen, Beeilt 
Ausfahribewegenwoll- Sind mit dir und aufgewacht, euch, che weiteres Un- 
ten, um fich den fabel- 4 Hoch von allen Tirmen fingen glück geſchieht. Ellen 
haften Seeräuber an- Sie vom Wunder, das gefhah. Lincoln,“ 

zuſehen. Sie hatten Tief in unfre Herzen dringen Sofern man dieſer 
jedoch fein Glüd Damit; Ste mit ihrem Gloria, Meldung Slauben 


es fand fich rtiemand, 
der bereit geweſen 
wäre, jein Zeben aufs 
Spiel zu ſetzen. Das 

Narineminifterium 
aber erteilte dem klei— 
nen Kreuzer „Wafbing- 
ton“ den Befehl, auf 
den Korſaren Tagd zu machen. 

‚Der Heine Kreuzer „Wafhington“ ging 
in See, Geſpannt wartete man auf das 
Ergebnis dieſer Fahrt, Allein Tage ver- 
gingen, ohne daß irgendwelche Funknach- 
richt eintraf, Dem Kreuzer war eine ber 
ftimmte Seit für feine Expedition vorge- 
ſchrieben; die Frift lief ab, er fam nicht wie- 
der. Ganz Amerika war aufs neue in Auf- 
regung. Abergläubiſche Furcht bemächtigte 
ſich der Gemüter. Die Reedereien hielten 
ihre Schiffe in den Häfen zurück. Die oſt⸗ 
aſiatiſchen Linien waren verödet, 

Das Marineminijterium hielt einen förm- 
lichen Kriegsrat ab und fam zu dem Ent- 
ſchluß, aufs Ganze zu geben; es. beurderte 
zwei Kreuzer und vier Corpedoboote aur 
DBerfolgung des Virsten, 


& Und vom Frieden auf der Erben 
Künden fie fo ſüß, fo lind, 
Daß wir herzensſelig werden, 
Beil wir Kinder gläubig find, 1 
IJ. Kir, 2 





ſchenken durfte, war 
das Nätfel damit gelöft, 
Einen Begriff von der 
Stärke des gebeimnis- 
vollen U-Bootes konn⸗ 
te man Sich freilich 
nicht machen, doch ob- 
gleich man die in dem 
Funkſpruch enthaltenen Worte für eine 
Abertreibung bielt, kommandierte man 
vier Kreuzer und fechs Torpedoboote, um 
auf alle Fälle ficher zu gehen, 

Während dieſe Kreuzer nun in Gee 
gingen, ſetzte fich die Regierung in Wafbing- 


ton mit der Regierung zu Tokio in Berbin- 


dung, Man erhielt von dort den Bescheid, 
daß in Japan von einem folchen U-Boot 
nichts bekannt fei; gleichzeitig ertlärte fich 
die japanische Regierung bereit, Amerika in 
feinen Nachforſchungen zu unterſtützen und, 
alles zu tun, um den unbetannten See— 
räuber unfchädlich zu machen. Sie Sprach 
ihr aufrichtiges Bedauern über den Verluft 
der amerikanischen Fahrzeuge aus und 
jicherte die nachdrücklichſte Beftrafung aller 
Berinnen au. denen etwa eine Mitfchuld 
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an diefen Vorkommniſſen nachgewieſen 
werden könne. Um keinen Sweifel an dem 
Ernſt zu laffen, mit dem fie alsbald die 
Angelegenbeit aufgriff, ſchickte ſie ebenfalls 
Kreuzer atis mit dem Auftrage. Jagd auf 
den oder die Korſaren zu, machen, denn 
daß man es mit einem einzelnen zu tun 
habe, und daß dieſer eine gar mit einem 
U-Boot arbeite, 
ſchien man in Cokio 


nicht glauben zu 
wollen, 
Was war inzwifchen 


an Bord des „Hura- 
tiri“ gefcheben, und 
wie hatte Miß Ellen 
es zuwege gebracht, 
dieſe zweifFuntfprüche 
abzugeben? 

Als fie die Torpe- 
dierung des amerifa- 
nijchen Buffagier- 
ſchiffes mitangefeben 
hatte, war fie eine 
Beitlang wie betäubt. 
Sie begriff Das 
Schredliche ihrer La— 
ge. Gie wußte, daf 
fie fich in Gefungen- 
Ibaft befand, und 
ahnte, daß fie dazu 
beftimmt fei, Zeugin 
der Mifjetaten eines Unmenfchen zu fein, 
der feinen ſcheußlichen Triumph auf diefe 
Weifenurnoch erböben wollte, Dabei tonnte 
fie aud) faum noch duran Zweifeln, daß 
er fie gutwillig niemals freigeben würde; 
denn er batte ihr die Einrichtung feines 
Fahrzeuges gezeigt und fie Einblide in den 
Mechanismus tun luffen, die eine Kennerin, 
wie fie war, vielleicht irgendwie weiter 
verwerten konnte. Das mußte er fich fagen, 
und wenn er die Abficht begte, fie beim- 
kehren au laffen, fo hätte er fein Geheimnis 
nimmermebt pteisgegeben. 

Sie zweifelte auch nicht mehr daran, daß 
Eaburp den Dampfer ihres Vaters in 
Grund gebohrt hatte, und fcheute davor zu- 
rüd, ihn aufs neue danad) zu fragen. Sie 
fürchtete, er könne ihr jegt mit einem höh— 
nijchen „Ua“ antworten. 


we Re 
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Der kleine Coco 





Als jie die Torpedierung des Deftagierfiffes 
im Olular mitangejeben hatte, . 2... 


die Finger gerieten, 
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Dann hatte er. fie gezwungen, der Ver- 
fentung jenes Frachtdampfers, der von 
San Franzisco aus auf die Suche nad) dem 
Flugzeug und der „Nymph“ gegangen war, 
beisumwohnen. Sie hatte das unglüdliche 
Schiff erkannt und wußte, zu welchem 
Bwed es unterwegs war, Sie hatte Zeugin 
all der weiteren Kataftrophen. jein müffen, 

‚die ihr Vaterland in 
Schreden fegten. 
Die grauenvollen - 
Szenen, die fich bei 
demlntergangderun- 
glüdlihen Menfchen 
abjpielten, ‚die unver- 
mutet mitten auf ru- 
biger See vom Tode 
ereilt wurden, zerrüt- 
teten ihre Nerven und 
braditen fie dem 
Wahnſinn nahe, Aber 
jie taffte fich mit. aller 
Kraft ihrer Seele auf, 
denn fie wußte, dap- 
jeder Augenblid ein 
neues Unglüd berbei- 
führen fonnte, Wenn 
lie durch dus Boot 
ging, ‚fo fpäbte fie auf- 
merkſam aus nad) ir- 
gendeinem Buntte, 
wo ein Handgriff den 
empfindlichen 5 einmechanismus lahmlegen 
oder zerjtören könne, Aber fobald fie ibre 
Kabine verlafjen durfte, war fie. auf Schritt 
und Zritt beobachtet, und wenn fie je ein- 
mal den Augenblid getommen glaubte, 
irgendeinen Hebel zu fuflen, irgendeinen. 
Drudtnopf zu berühren, ſo zeigte ſich als- 
bald die Gejtalt eines Matroſen, der auf 
fie aufpaßte, 

Tagelang war fie fo mit äußerfter An— 
ſpannung darauf bedacht, etwas zu⸗ tun, 
und ſollte ſie auch ſelbſt dabei den Cod fin— 
den. Dieſes unausgeſetzte Sinnen und die 
immer wiederholte Enttäufhung führten 
dazu, daß fie zuletzt wahllos irgendwelche 
tleinen Dinge an jich nahm und verftedte, 
bie ihr zufällig in Momenten, wo die Wäch- 
ter jie flüchtig aus den Augen ließen, unter 


(Sortjegung folgt.) 


Trunke zu feiern, 
Cappte alio durch 
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Der Marlſteingeiſt. 


Son Wilhelm Pülg. 


"Der alte Feuerweber von Stegaurach 
Hatte die üble Gewohnheit, des Abends 
länger als nötig in der Dorfſchenke zu ver- 
weilen und allda des öfteren eins über den 
Durſt zu trinken. 

Da geſchah es denn nun auch einmal, 
daß er in einer lauen Sommernacht vom 
Vachbardorf nah Haufe ftolperte. Hatte 
ſchwer aufgeladen, der Feuerweber, denn 
die Freude über ei- 
nen glüdlib abge 
ſchloſſenen Rauf bat- 
te es ihn diesmalen in 
als Notwendigkeil 
ericheinen lafien, das | 
Ereignis mit einem i 
froben, anfehnlichben 

Hi 


den nachtfinſteren 
Wald, torfelte 
gegen eine Sarıne, 
tieb fich feufzend die } 
Stirn,fchimpfte über 
das mubtelige Bor 4 
wärtstommen und 4} 
bielt doch immer 


fcharf den Weg in den Augen, auf den der: 


Mond fein flirrendes Licht gemorfen hatte, 
Unweit der Weiher, die am Maldfaume 
lagen, bielt er plöglid inne, Penn wahı 
und wahrhaftig — er glaubte feinen Augen 
nicht trauen zu dürfen —: um den größeren 
der Weiber machte eine Geſtalt die Runde, 
Das war ein kleiner, febwarzer, bagerer 
Mann, der auf feinen Schultern einen um 
gebeuren Stein trug, Deutlich glaubte der 
Feuerweber Stöhnen und Geufzen aue 
dem Munde des Freinden zu vernehmen. 
Der Feuerweber lugte mit halboffenen 
Augen und Sinnen ein wenig hin und 
ſchritt dann dennoch den Weg weitet, der 
an dem Weiber entlang lief und dann die 
jenſ eitige Höhe zum Dorfe binanitieg, 
get hielt der Fremde feucbend inne und 
Höhnte auf unter der Laſt des ſchweren 


— 
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Profit: Reufafr, fiche Eltern! 


"(Ein Städwunihfürfteinereninden) | 
a 3.9. Kird. 

Iſch will euch was zum UNeujahr wünſchen. 

Sieb Bäterchen, fieb Müiterlein, 

Doc) fann th nicht viel Worte machen, 

Ich bin ja noch fo jung und flein; ; 

Drum mach Ich’s frz, doch kommi don Herzen i 

Es eurem danferfällten Kind: 

i Mög’ euch das Nemahr Slüd beſcheren 

So ofl, ald Tage in ihm find, 


Goasssneunenaasenesonsnnnonsneennesanennn: 


Steins, der auf feinem Rüden ange- 
wachen fchien. Da war es für den Feuer— 
weber eine ausgemachte Tatiache, daß dies 
einer der ungetreuen „Siebener“ fein 
müffe, die des Nachts die Grenziteine ver- 
tüden und fo den Nachbarn an Gut und 
Blut fchädigen. Pa wallte es in dem 
Feuerweber beiß auf von heimlichem Mit- 
leid mit dem Verfluchten. Hin trat er zu 

dem Nanne: „Alter, 
: bat denn noch keine 
i Ruh’? Wie Stöh- 
nen eines waidiwun- 
den Tieres kam's 
aus dem Nunde des 
Gequälten: „Wo foll 
ich ibn bintun ?“ Der 
Bauer ſchien einen 
Augenblid zu über- 
legen. Dann aber 
ſprach er, und das 
Mitleid Hang in 

feine Stimme: 

„Dummer Kerl, 
dummer! Tu ihn 


i bin, wo du ihn ge- 


nommen haft!“ Da 
[bien es in den Augen des Fremden. 
aufzuleuchten wie von feligem Glanze, 
Hoch auf redte fich die hagere Geftalt, ward 
bläffer und bläffer und zerfloß in Nebel, 
Da vernahm der Feuerweber ein Raufchen 
wie von fihweren Flügelichlägen in der 
Luft, 


Dicht neben ihm aber tat es einen 
fürcterlichen Krach, als fiele ein zentner- 
ichwerer Stein aus der Höhe, Da er- 
ibauerte der. Feuerweber, der vollends 
nüchtern geworden war, und klomm eilends 
die Höhe zum Dorf hinan. 


Get diefer Reit ward der Martiteingeift 
in Stegaurach nicht mehr gejehen. Der 
Hof des (Feuerwebers aber blühte empor 
und wax, bald einer der angejebeniten in der 
ganzer Umgegend, 
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Prattiiche Winle. 

Site bon Rohrſtühlen zu vehrigen und wie- 
derherzufiellen, Um den Sitzen wieder die frü- 
bere Elaftizität zu geben, muß man die Stühle 
umtehren und das Rohrgeflecht mit einem in 
heißes Waffer getauchten Schwamm fo tüchtig 
ibreiben, daß das Rohr das Maffer anſaugt. 
Denn bie Site ſchmutzig 
find muß man auch 
Seife dazu nebmen, 

Gewebte Strumpfe am 
leichteſten anzuſtricken. 
Man ſchneidet den 
Strumpf unter dem 
Haden fort und legt 
1 Sentimeter breit nach 
innen um. Dann. be- 
häfelt man den Rand je 
nach dem Steumpf mit 
Wolle oder Baumwolle, 
nimmt die Häfelmafchen 
auf die Nadeln und ſtrickt 
den Strumpf einfach fer- 
ig. , Nötigenfalls muß 
man mehrere Machen 
zufammen firiden, um 
‚Die Anzahl zu erhalten, 
die für den Haden er- 
forderlich iſt. 

Flecken aus sollerien 
Flaͤchen zu entfernen, 
Sehr ärgerlih iſt es, 
wenn man ein Glas oder 
eine heiße Schüffel auf 
einen polieten Ge 
genitand gejtellt hat und 
dadurd) ein £reisrunder 
led entitanden ift. Man 
kann die blindgewordene 
Stelle aber wieder auf 
friichen, wenn man an« 
gefeuchtetes Sal, eine 
Meile auf dem Flecken liegenläßt. 


Dan iliene Lore 





Nach Der 
Entfernung bes Galges muß die Stelle mit einem 
Suche abgetrocknet und dann mit einem weichen 
Rorten fo lange gerieben werben, bis ber frühere . 
Glanz wieder beroerteitt, 
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Bar und Koch⸗Nezepte. 
Dmeleite mit Fleiſche oder Gemüſefüllung 
(für 4 Perſonen). 4 Eier, das Weißei zu Schnee 
geichlagen, Y, Liter Mil oder Wafler, elne 
Priaſe Salz und 0 Gramm Mehl werden zur 
ſammen gequirlt und in beikem Wett nur auf 
einer Belte gebaden, Schon vorher bat men 
eine Füllung aus gebad- 
tem gekochtem Fleiſch 
mit Pfeffer, Galz, etwas 
geriebener Zwiebel und 
einem geweichten Bröt⸗ 
chen fertiggemacht. Dieſe 
Füllung trägt man did 
auf die eine Hälfte des 
Omeleties aufund jchlägt 
die andere Hälfte dar- 
über, Statt der Fleifch- 
füllung kann man aud 
jede beliebige Ger 
müfefüllung nehmen; 
fehr zu empfehlen iſt 
eine Füllung von Stein⸗ 
pilzen. 

NRah ma⸗Wisknittorte. 
5 ganze Eier werden mit 
180. Gramm Buder, die 
mit abgeriebener Bitro- 
nenſchale vermifcht find, 
eine halbe Stunde ge- 
fchlagen, und zeitweife iſt 
es gist, fie abwechſelnd 
kalt und warm auf der 
Herdplatte zu fchlagen. 
Böffelweife werden nach 
und nah Y, Pfund Kar- 
toffelmebl, Pfund 
Weizenmehl und 150 Gr. 
Rahma buttergleich“, 
| die man erwärmt bat, - 
* dazwiſchengerührt, En 
einer gu mil „Rahme“ 
ausgeftrichenen form, Die, noch mit Gemmel- 
bröfeln ausgeſtreut iſt, wird diefe. Korte —* elb 
gebaden und gehört unftreitig zu ben eintten 
Badınerten, die eine Hausfrau ihren Gäften nar- 

fehen kann. 


Schon mande Sausfrau hat erfahren, baß „NRahma buttergleich“ Hiffl fparen. 
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Bricf kasften 





Heine Gäbel, ber ben „Biotugraph aus 
Afrika“ dirylete, Ein ganzes Bändchen von 
Gedichten, in denen Die Heinen Leſer und Lefe- 
rinnen des „Coco“ ihn gefeiert haben, könnten wir 
bereits zujammenftellen, Wer Be ob wir nicht 
fpäter fo etwas einmal RR 
tun. Sedenfalls freien 
wir uns über foniel ehr- 
liche Jugendbegeiſterung. 
Erhalte fie Die, mein 
Sohn, folange du kannſt. 
And könnten kann man’s. 
Dein Gediht iſt ſehr 
hübſch. Und fo, wie du 
den „Kleinen Coco“ ame 
geredet. Haft, ift’s gerade 1 
recht und fohön. Und . 
grüße auch deine Schwe- 
ter Thilde vielmals. Zur 
Preistätfellifung wün- 
[hen wir dir viel Glüd, 

Lucie Gonſch, Churs 
fottenburg, Es hat uns 
viel Bergnügen gemacht, 
Dich im Bilde: kennenzu- 
lernten. Sind die übrigen 
fechs Rinderlein Brüder- 
hen und Schwefterlein 
von bir, Das möchten 
mir zu gerne mal wiffen, 

.Den „SRleinen Coco“ 
fannft Du immer da in 
Empfang nehmen, wo 
man bie fchöne „Rahme“ 
verkauft, Die dir wahr- 
ſcheinlich jo gut wie 
allen anderen Kindern auf 
ſchmedt. 


Butterbrot 
Deine Auflöſung zum Märchenwald 
haben wir der Slüdsgöttin Fortuna ans Herz 


dent 


gelegt. Hoffentlih hilft's. Schönſte Grüße. 


Lieſel Michel, Bonn, Wir freuen uns ſehr, 


deine Bekanntſchaft zu machen, kleine Märchen- 
freundin, Peine Überrafchung, als bir deine 


liebe Mutti den „seinen Coco“ mit dem wunder“ 


ſchönen Aärchenwald mithrachte, können mir ung 
gut vorſtellen. Ge wie dir iſt es Tauſenden 
deutſchen Kindern ergangen. Gel dem lieben 


oeo“ nur eine eifrige Lejerin, und bu wirst 
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beine belle Freude an all dem Schönen haben, 
das er bringt. Dein liebes Mütterchen wird ſchon 
nicht vergeffen, fich den „Rleinen Coco“ geben 
zu laffen, wenn jie „Rabma buttergleih“ ein- 


kauft. Auch wir grüßen dic) fein, klein Lieſelein. 


Ed itha Franke Braun⸗ 
ſchweig. Daß du dem 
„Kleinen Coco“ die Freie 
balten willſt, iſt ſehr 
ſchön von die. Wer freu 
zu jein verfleht, zäblt zu 
den wertvollen 
ſchenkindern. Du fragit, 
ob wir deine Mitarbeit 
wünfben. Gewiß, Du 
darfit uns mal irgend 
etwas Hübjches Für den 
„Kleinen Coco“ einfen- 
ven. Das werden wir 
jpäter gerne einmal brin⸗ 
gen. Herzensgrüße. 

Hildegard Walter, 
Wahren b. Leipzig. Alſo 
ein Mittel, um recht groß 
und Did zu werben, ſoll 
dir „Per Heine Coco“ 
‚jagen, Beides braucht 

" man nun ja nicht unbe- 
dingt zu fein. Die Haupt- 


gutes Menjchentind ift. 
Aber immerhin: Wir ver- 
ftehen deinen Wunſch. 
In Deinen Fahren kommt 
das Groß und Did- 
werden meilt auf einmal. 
Weißt du, dann, wenn ber Knoten bricht. Und 
fo Kann es geichehen, daß du uns einmal um ein 
Mittel fragjt, wie du tlein und dünn werden 
kannſt. Wer lacht da? Laſſe dir die jchöne 

„Rahma“ nur weiter gut ſchmecken, die hilft auch 
mit an der Erfüllung deines Wunfches. Darauf- 
bin einen Händebrud, 

Die, Arimhilde, Liſelotte, Oberlahnftein, 
Darum anonym? Bitte, teilt uns eure vollitän- 
dige Adreife mit, und wir werben euch fofprt 
brieflich gewünfchte Antwort geben, 


be 


Nen- , 


ſache iſt, daß man ein 
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Kurzweil 





Schneefihanzen. 


Wenn der Winter erft ordentlich einge- 
zogoͤn ft, fo baut euch auf einem freien 
Platze mit reichlich reinem, frifch gefallenem 
. Schnee einmal zwei Schneeſchanzen. Gie 
müffen etwa 30 Schritte voneinander ent- 
fernt und 1% bis 2 Meter hoc fein, dabei 


did genug, um einer tüchtigen Schneeball-: 


befehiegung möglichft lange ftandzuhalten. 
Auch Gudlöcher müffen 
die Scanzen haben, 
Die Spieler — natürlich 
zwei gleich große Abtei- 
lungen — begeben fich 
nun hinter die Schanzen, 
jede Schar hat einen 
Hauptmann, der feine 
Zeute auf ihre Poſten 
verteilt: einige fommen 
als Beobachter an die 
Sudlöcher, andere for- 
men ununterbrochen 
_ Schneebälte, die übrigen bombardieren 
@ Die feindliche Schanze, machen zu die 
jem Behufe auf Befehl ihres Haupt- 
manns auch Ausfälle in ganzen Rolonnen 
oder einzelnen Abteilungen. Bei dem 
Bombardement müſſen alle Schneeball- 
ſchützen nach der gleichen Stelle der feind- 
lien Schanze zielen, da auf diefe Art am 
leichtejten eine Brefche gejchoffen wird, 
Hat die eigene Schanze durch die feindliche 
Beſchießzung eine Breſche erbalten, fo 
tommanbdiert der Aauptmann fofort Leute 
zur QAusbefjerung derjelben, überhaupt 
muß jeder Schaden gleich im Anfang Euriert 
werden, Man kann auch verjuchen, nicht 





Ver etwas mitzutetlen bat, fehreibe an die Möreile: „Des Meine Coe»,, Goch (Abld.) 


Bilderrätiel, 


nur die gegenerifhe Schanze zu zerftören, 
fondern den Gegner direkt aus feiner Gtel- 
lung binauszujagen, immer aber ‘darf nur 
mit Schneeballwerfen gefochten werden, 
Handgemenge, jede Art Stoßen, Drängen, 
Scieben oder Prügeln wäre gegen die 
Spielregel,. 


Her auf dem Liſch anfrierende Eiszapfen. 


Denn man im Winter einen recht langen 


und ſchönen Eiszapfen 

2 zur Derfügung bat, kann 
—man ein hübiches Erperi- 
| ment maden. Man 
ſchneidet dazu den Eis- 
“ zapfen an feinem biden 
Ende möglichſt wage- 
tet, fo daB er auf 
einem flachen Holztiſche 
aufrecht ftehen kann. Auf 
die Schnittfläche ftreut 
man vorher Sala, ſtreut 





- auch rings um den Eis- ' 


japfen berum etwas Galz und jtellt diefen 


dann aufrecht auf den Tiſch. Schon nad 


zwei bis drei Minuten ift der Bapfen auf 


der Blatte feftgefroren. 


Richtige Löſungen fandten ein; 
Tomma Fröhlingsdorf, Bremerhaven 
Paul Pfeil, Effen-Alteneffen; LeniBender, 
Hambach; Willi Naunheim, Eifen-Weit; 
Reinhard Nepple, Heppenheim; Karl 
Walter, Nedarau; Lothar Mayer, Boden- 
beim; Lorenz Altmann, Bodenbeim, 


Auflöſung des Bilderrätiels in Ar 9, 
Häng’ an die große Glode nicht, was 
jemand im Vertrauen fprict. 
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